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Saskia Kopf

Saskia Kopf M. Sc. ist 
Referentin im Referat 
„Dienstleistun gen, 
Tourismus, Handwerk“ des 
Statistischen Landesamtes 
Baden-Württemberg.

Die Corona-Pandemie hatte gravierende Aus-
wirkungen auf den Tourismus. Besonders die 
Jahre 2020 und 2021 waren von Maßnahmen 
zur Kontaktreduzierung geprägt, die teilweise 
stark in den Alltag eingriffen. Zeitweise muss-
ten private Reiseaktivitäten eingestellt werden, 
da Beherbergungsbetriebe keine touristischen 
Gäste aufnehmen durften. Darüber hinaus blie- 
ben die Gastronomie und Teile des Einzelhan-
dels geschlossen, und auch das Freizeitange-
bot war stark eingeschränkt. Dies alles belas-
tete den Tourismus – weltweit wie auch in 
Baden-Württemberg. Im Dezember 2022 wurde 
die Pandemie dann zu einer Endemie erklärt. 
Seit dem Ende der Maskenpflicht im öffent-
lichen Fern- und Nahverkehr im Februar 2023 
sind die allermeisten Pandemie-Maßnahmen 
aus unserem Alltag verschwunden. Doch haben 
die knapp 3 Jahre Pandemie den Tourismus  
in Baden-Württemberg nachhaltig verändert? 
Wie stark sind die Gäste- und Übernachtungs-
zahlen eingebrochen und wie verläuft die Ent-
wicklung seither? 

Die stark eingebrochenen Übernachtungs-
zahlen erholen sich deutlich im Jahr 2022

Nachdem sich die Zahl der Übernachtungen  
bis 2019 kontinuierlich vergrößert hatte, brach 
sie im 1. Pandemiejahr 2020 im Vergleich  
zu 2019 insgesamt um 40,2 % stark ein (Tabel-
le 1). Zu Beginn der Pandemie ab März 2020 
und im ersten Pandemiewinter galten starke 
Kontaktbeschränkungen. Unter anderem durf
ten die Beherbergungsbetriebe in dieser Zeit 
keine Gäste, die zu touristischen Zwecken  
kamen, aufnehmen. 

Im 2. Pandemiejahr 2021 stieg die Zahl der  
Übernachtungen im Vergleich zu 2020 leicht  
um 4,1 %. Auch 2021 war von Maßnahmen zur 
Ein dämmung der Pandemie betroffen. 2022 
holte die Zahl der Übernachtungen im Südwes 
ten dann stark auf: sie stieg um 46,7 % im Ver
gleich zu 2021. Damit verfehlten die Über
nachtungen 2022 (52,3 Millionen (Mill.)) das 
VorPandemie Niveau von 2019 (57,2 Mill.)  
„nur“ noch um 8,6 %. 

Zahl der Übernachtungen in den Sommer-
monaten auch während der Pandemie hoch 

Während der Pandemie verkürzte sich die Tou
rismusSaison deutlich. Vor allem in den Win
termonaten übernachteten spürbar weniger 
Gäste in BadenWürttemberg als vor der Pan
demie. Es zeigt sich jedoch außerdem, dass in 
den beiden am stärksten von der Pandemie 
betroffenen Sommern 2020 und 2021 sehr  
wohl gereist wurde: die Zahl der Übernachtun
gen von inländischen Gästen erreichte in den 
allgemein starken Sommermonaten ein ver
gleichbares Niveau wie vor der Pandemie. Im 
Sommer des Jahres 2020 blieb der stärkste  
Monat August mit 4,5 Mill. inländischen Über
nachtungen nicht weit hinter dem stärksten 
Monat Juli 2019 mit 4,8 Mill. inländischen  
Übernachtungen zurück. Der August 2021  
übertraf mit 5,2 Mill. Übernachtungen von in
ländischen Gästen sogar das VorPandemie
Niveau (Schaubild 1). 

Merklich litt allerdings die Zahl der Übernach
tungen von ausländischen Gästen während  

Rückkehr zur Normalität? Wie hat sich  
der Tourismus in Baden-Württemberg  
während der Pandemie entwickelt?

T
Übernachtungen*) in Baden 
Württemberg 2010 bis 2022  
nach Herkunft der Gäste

Jahr

Inlands- 
gäste

Auslands- 
gäste Insgesamt

Übernachtungen in Mill.

2010 35,5 8,0 43,5

2011 36,8 8,8 45,5

2012 38,2 9,4 47,7

2013 37,9 9,9 47,8

2014 38,8 10,3 49,1

2015 39,6 11,1 50,8

2016 40,8 11,2 52,0

2017 41,5 11,4 52,9

2018 43,0 11,8 54,9

2019 44,9 12,2 57,2

2020 29,3 4,9 34,2

2021 30,8 4,8 35,6

2022 42,4 9,9 52,3

*) In geöffneten Beherbergungsbetrieben/Campingplätzen bis 2010 
mit mindestens neun Schlafgelegenheiten bzw. drei Stellpätzen, ab 
2011 mit mindestens zehn Schlafgelegenheiten bzw. Stellplätzen.

Datenquelle: Monatserhebung im Tourismus.
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der Pandemie: während die Zahl der Über
nachtungen von inländischen Touristinnen  
und Touristen 2020 um 34,8 % im Vergleich zu 
2019 sank, brach die Zahl der Übernachtungen 
von Gästen aus dem Ausland um 60 % ein. Im 
1. Pandemiejahr entfielen nur noch 14,3 % der 
Übernachtungen auf Gäste aus dem Ausland, 
im 2. Pandemiejahr nur 13,4 %. 2019 waren es 
noch 21,4 % gewesen (Tabelle 1).

Auch in den starken Sommermonaten konnten 
die ausländischen Übernachtungen 2020 und 
2021 das VorPandemieNiveau bei Weitem  
nicht erreichen. Doch seit 2022 scheinen sich 
die Übernachtungszahlen der ausländischen 
Touristinnen und Touristen zu erholen: mit 
1,5 Mill. Übernachtungen im stärksten Som
mermonat August 2022 blieb die Zahl nur  
leicht hinter dem stärksten Sommermonat 
Juli 2019 (1,7 Mill. Übernachtungen) zurück 
(Schaubild 1). Insgesamt lag der Anteil aus
ländischer Übernachtungen 2022 wieder bei 
19 %. Zwar erreicht diese Zahl den VorPan
demieWert von 21,4 % nicht ganz, tendenziell 
scheinen sich die Anteile aber wieder zu er
holen.

Einige Kreise übertrafen 2022  
das Vorkrisenniveau

Während in BadenWürttemberg im Jahr  
2021 im Hinblick auf die Übernachtungszahlen 
das VorKrisenNiveau von 2019 noch um 

– 37,7 % verfehlt wurde, gab es 2022 nur  
noch einen Rückstand von – 8,6 %. Am  
stärksten war die Zahl der Übernachtungen 
2021 im Stadtkreis Stuttgart eingebrochen  
(um – 60,1 %), gefolgt vom Landkreis Ess 
lingen (– 57,6 %) und dem RemsMurrKreis 
(– 52,8 %). Eine mögliche Erklärung, warum 
vor allem die Region rund um die Landes
hauptstadt Stuttgart die höchsten Einbrüche 
zu verzeichnen hatte, könnte die stark ver
minderte Zahl der Geschäftsreisen in die  
Wirtschaftsregion Stuttgart sein, unter ande
rem da in dieser Zeit keine Messen und groß
en Veranstaltungen stattfanden. 2021, als  
sich viele Kreise im Vergleich zu 2020 schon 
etwas erholten, gab es in Stuttgart und Ess
lingen nochmals leichte Rückgänge (Stutt 
gart – 1,1 %, Esslingen – 1,2 %). Infolge des  
niedrigen Ausgangsniveaus verzeichneten  
diese Kreise 2022 die höchsten Zuwächse im 
Vergleich zum Vorjahr. Den stärksten Zu 
wachs gab es im Stadtkreis Stuttgart mit  
102,9 %, gefolgt von Esslingen (+ 79,1 %) und 
Heilbronn (+ 77,3 %) (Schaubild 2). Das Vor
PandemieNiveau erreichte jedoch noch  
keiner der drei genannten Kreise. Es gibt sie 
aber – die Kreise, die 2022 sogar besser ab
schnitten als 2019: auf Platz 1 liegt hier der 
Stadtkreis Freiburg im Breisgau, der 2022  
11,9 % mehr Übernachtungen verzeichnete  
als 2019. Auch im AlbDonauKreis (+ 5,2 %), 
im Landkreis Konstanz (+ 4,1 %), im Ortenau
kreis (+ 3,7 %) und in Pforzheim (+ 3,7 %) über
nachteten im Jahr 2022 mehr Gäste als 2019. 

Übernachtungen*) von in- und ausländischen Gästen in Baden-Württemberg 
von Januar 2018 bis Dezember 2022 S1

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 161 23

Übernachtungen in Mill.

*) In geöffneten Beherbergungsbetrieben/Campingplätzen mit mindestens zehn Schlafgelegenheiten bzw. Stellplätzen. 

Datenquelle: Monatserhebung im Tourismus.
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Veränderung gegenüber 2021

Veränderung gegenüber 2019

Übernachtungen*) in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs im Jahr 2022: 
Veränderung gegenüber 2019 und 2021S2

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 162 23

Veränderung in %

*) In geöffneten Beherbergungsbetrieben/Campingplätzen mit mindestens zehn Schlafgelegenheiten bzw. Stellplätzen.

Datenquelle: Monatserhebung im Tourismus.

Baden-Württemberg

Sigmaringen (LKR)

Ravensburg (LKR)

Bodenseekreis (LKR)

Biberach (LKR)

Alb-Donau-Kreis (LKR)

Ulm (SKR)

Zollernalbkreis (LKR)

Tübingen (LKR)

Reutlingen (LKR)

Waldshut (LKR)

Lörrach (LKR)

Konstanz (LKR)

Tuttlingen (LKR)

Schwarzwald-Baar-Kreis (LKR)

Rottweil (LKR)

Ortenaukreis (LKR)

Emmendingen (LKR)

Breisgau-Hochschwarzwald (LKR)

Freiburg im Breisgau (SKR)

Freudenstadt (LKR)

Enzkreis (LKR)

Calw (LKR)

Pforzheim (SKR)

Rhein-Neckar-Kreis (LKR)

Neckar-Odenwald-Kreis (LKR)

Mannheim (SKR)

Heidelberg (SKR)

Rastatt (LKR)

Karlsruhe (LKR)

Karlsruhe (SKR)

Baden-Baden (SKR)

Ostalbkreis (LKR)

Heidenheim (LKR)

Main-Tauber-Kreis (LKR)

Schwäbisch Hall (LKR)

Hohenlohekreis (LKR)

Heilbronn (LKR)

Heilbronn (SKR)

Rems-Murr-Kreis (LKR)

Ludwigsburg (LKR)

Göppingen (LKR)

Esslingen (LKR)

Böblingen (LKR)

Stuttgart (SKR) 102,9

55,5

79,1

42,7

66,7

60,0

77,3

39,3

56,2

52,6

26,1

59,8

44,6

52,6

65,3

33,4

50,9

72,0

73,7

38,8

51,1

62,9

35,5

52,8

41,5

60,8

36,7

39,3

45,3

44,3

28,3

36,9

31,6

46,1

27,7

35,7

55,4

59,5

62,1

47,7

35,9

26,8

44,7

30,4

46,7
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– 8,6

– 24,6

– 3,8

– 19,1

– 13,7

– 7,2

– 16,6

– 3,5

– 18,2

– 19,5

– 17,3

– 11,6

– 10,1

– 15,9

– 10,1

– 14,5

– 23,1

3,7

0,3

– 19,3

– 7,9

11,9

– 7,6

– 3,6

3,7

– 8,3

– 17,3

– 8,8

4,1

– 10,5

– 13,0

– 13,2

– 3,2

– 9,9

0,7

5,2

– 7,1

– 5,2

2,6

– 5,9

– 8,6
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Autarke Beherbergungsarten verzeichnen 
2022 mehr Übernachtungen als 2019

Auch einige Beherbergungsarten verzeichne
ten 2022 mehr Übernachtungen als vor der  
Pandemie. Ferienhäuser, wohnungen und  
Ferienzentren zählten 2022 im Vergleich zu  
2019 15,5 % mehr Übernachtungen (Schau-
bild 3). Offensichtlich verschaffte die Pande 
mie dieser Art der Beherbergung Aufwind,  
galt es während der Pandemie, Kontakte zu  
reduzieren. Dies gelingt in einer Ferienwoh 
nung besser als in einem Hotel oder in einer 
Jugendherberge, wo viele Menschen aufein
andertreffen. Auf Platz 2 der Betriebsarten, die 
2022 besser abschnitten als vor der Pandemie 
stehen die Campingplätze, mit 8,4 % mehr  
Übernachtungen als 2019. In den Hotel garnis, 
das heißt in Hotels, die abgesehen von der  
Übernachtung höchstens ein Frühstück, aber 
keine weiteren Mahlzeiten anbieten, übernach
teten ebenfalls etwas mehr Gäste als vor der 
Pandemie (2,4 %). Die übrigen Betriebsarten 

verzeichneten Rückgange zwischen – 11,5 % 
und – 21,7 % gegenüber dem VorPandemie
Niveau von 2019. 

Weiterhin zeigten alle Betriebsarten 2022  
starke ErholungsEffekte gegenüber dem von 
der Pandemie geprägten Vorjahr 2021. Durch
schnittlich zählten die Betriebe insgesamt um 
46,7 % mehr Übernachtungen als 2021. Noch 
stärker als der Durchschnitt wuchs die Zahl  
der Übernachtungen in Jugendherbergen und 
hütten (+ 124,8 % gegenüber 2021), welche 
2020 besonders stark eingebrochen waren.  
Unterdurchschnittlich erholten sich Vorsorge 
und Rehakliniken (+ 5 %). 

Wer macht Urlaub im Südwesten? 

Den größten Anteil der Übernachtungen (81 %) 
machten 2022 Touristinnen und Touristen aus 
Deutschland aus (Schaubild 4). Knapp jede  
fünfte Übernachtung wurde von Gästen aus 

Veränderung der Übernachtungszahlen*) in Baden-Württemberg 2022 gegenüber 2019 und 2021 
nach BetriebsartenS3

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 163 23

Veränderung in %

*) In geöffneten Beherbergungsbetrieben/Campingplätzen mit mindestens zehn Schlafgelegenheiten bzw. Stellplätzen.

Datenquelle: Monatserhebung im Tourismus.

Hotels

Hotels garnis

Gasthöfe

Pensionen

Erholungs- und Ferienheime

Ferienhäuser, -wohnungen und Ferienzentren

Jugendherbergen und Hütten

Campingplätze

Vorsorge- und Reha-Kliniken

Schulungsheime

Betriebsarten insgesamt

Veränderung gegenüber 2021

Veränderung gegenüber 2019

– 8,6

46,7

– 20,3

71,8

– 11,5

5,0

8,4

34,1

– 21,7

124,8

15,5

40,1

– 18,0

90,3

– 18,1

32,3

– 18,1

33,6

2,4

68,8

– 14,7

57,4
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1 Bei der Berechnung der 
durchschnittlichen Auf
enthaltsdauern wurden 
Vorsorge und Rehabili
tationskliniken sowie 
Schulungsheime nicht 
berücksichtigt.

dem Ausland gebucht. Die meisten auslän
dischen Gäste stammten aus den direkten  
Nachbarländern: der Schweiz (23,7 % der  
ausländischen Übernachtungen und 4,5 %  
aller Übernachtungen), gefolgt von Übernach
tungen von Gästen aus den Niederlanden  
(13 % der ausländischen Übernachtungen und 
2,5 % aller Übernachtungen) und aus Frank 
reich (9,1 % der ausländischen Übernachtun
gen und 1,7 % aller Übernachtungen). 

Wie lange bleiben die Gäste? 

Am kürzesten war die Aufenthaltsdauer 2022 
und auch die Jahre zuvor in Hotels, Gast 
höfen und Pensionen. 2022 übernachteten in
ländische Gäste durchschnittlich 2 Nächte  
in Betrieben der Hotellerie, ausländische  
Gäste 2,1 Nächte (Schaubild 5). Etwas länger 
ver brachten Gäste in Jugendherbergen und  
hütten. Deutsche Gäste übernachteten dort 
2022 im Mittel 2,5 Nächte, ausländische Gäste 
2,7 Nächte. Am längsten war die Aufenthalts
dauer in Ferienhäusern, wohnungen und Fe
rienzentren. Deutsche Gäste schliefen dort  
2022 durch schnittlich 4,7 Nächte, Gäste aus  
dem Ausland 6 Nächte. In fast allen Beher

bergungsarten blieben ausländische Gäste  
länger als deutsche, was nahe liegt, betrach 
tet man den in der Regel längeren Anfahrts 
weg. Nur in einer Beherbergungsart verweil 
ten inländische Gäste länger als ausländische 
Gäste: auf Campingplätzen. Dort übernachte
ten inländische Gäste 2022 durchschnittlich 
3,2 Nächte, ausländische 2,6 Nächte. 

Auffällig ist außerdem, dass sich die Dauer  
des Aufenthaltes in den beiden am stärks 
ten von der Pandemie betroffenen Jahren  
2020 und 2021 in allen Betriebsarten verlän
gerte. Blieben die Gäste (in und ausländische) 
in den Jahren 2016 bis 2019 durchschnitt 
lich 2,2 Nächte, waren es 2020 und 2021  
2,5 Nächte. Im Jahr 2022, wo bereits an 
nähernd wieder Normalität herrschte, sank  
diese Dauer wieder auf 2,3 Nächte.1

Immer weniger kleine und mittlere Betriebe, 
Zahl der großen Betriebe steigt 

Eine Entwicklung, die nicht erst seit der Pan
demie sichtbar wird, sondern schon davor be
gann, betrifft die Größe der Betriebe.2 Es ist  
zu beobachten, dass es immer weniger kleine 

Übernachtungen*) von Gästen in Baden-Württemberg 2022 nach den wichtigsten HerkunftsländernS4

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 164 23

Zahl der Übernachtungen

*) In geöffneten Beherbergungsbetrieben/Campingplätzen mit mindestens zehn Schlafgelegenheiten bzw. Stellplätzen.

Datenquelle: Monatserhebung im Tourismus.

Herkunftsländer

sonstige Länder

Vereinigtes Königreich

Schweiz

Niederlande

Frankreich

USA

Österreich

Belgien
Polen
Italien

Spanien

Gäste aus
Deutschland

Gäste aus 
dem Ausland

42 356 952

9 905 430

2 347 739

1 292 015

896 717

591 968

473 894

430 429

387 054
385 827
317 443
257 554

2 524790
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2 Einmal im Jahr werden 
Hotels, Gasthöfe und 
Pensionen zusätzlich zu 
den Merkmalen, die mo
natlich erhoben werden, 
auch nach der Anzahl 
ihrer Gästezimmer be
fragt. Anhand dessen 
werden die Betriebe in 
verschiedene Größen
klassen eingeteilt. Zu 
Analysezwecken wurden 
für diesen Artikel Grö
ßenklassen zusammen
gefasst: die Betriebe mit 
unter sechs Zimmern 
und Betriebe mit zwi
schen sechs und neun 
Gästezimmern. Die Zah
len zu den kleinsten Be
trieben mit weniger als 
sechs Gästezimmern 
sind jedoch nur einge
schränkt interpretierbar, 
da die Monatserhebung 
im Tourismus eine Erhe
bung mit Abschneide
grenze von zehn Schlaf
gelegenheiten ist. Das 
heißt, dass nur Betriebe 
mit zehn oder mehr Bet
ten bzw. Campingplätze 
mit zehn oder mehr Stell 
plätzen befragt werden. 
Die Zahlen in Schaubild 6 
unterschätzen also die 
Anzahl der kleinen Be
triebe mit weniger als 
zehn Betten.

und mittlere Betriebe gibt während die Zahl  
der großen Betriebe steigt. Gab es 2019 noch 
1 612 Betriebe ab zehn bis einschließlich  
19 Zimmern, waren es 2022 noch 1 474, was 
einem Rückgang von 8,6 % entspricht (Schau-
bild 6). Auch in der nächst kleineren Kategorie, 

bei den Betrieben, die zwischen einem und  
neun Zimmern haben, verringerte sich die  
Zahl der Betriebe spürbar. Waren es dort  
2019 noch 920 Betriebe, sank die Zahl bis  
2022 auf 781, was einem Rückgang von 15,1 % 
entspricht. 

Aufenthaltsdauer*) in Baden-Württemberg 2016 bis 2022 nach Herkunft der Gäste und nach BetriebsartS5

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 165 23

Übernachtungen/Ankünfte pro Person

*) In geöffneten Beherbergungsbetrieben/Campingplätzen mit mindestens zehn Schlafgelegenheiten bzw. Stellplätzen.

Datenquelle: Monatserhebung im Tourismus.
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Hotelleriebetriebe in Baden-Württemberg 2019 bis 2022 nach Anzahl der GästezimmerS6

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 235 23

*) In geöffneten Beherbergungsbetrieben/Campingplätzen mit mindestens zehn Schlafgelegenheiten bzw. Stellplätzen.

Datenquelle: Monatserhebung im Tourismus.
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Auch in den nächst größeren Kategorien, bei 
den Betrieben mit 20 bis 24 und 25 bis 49  
Zimmern, sieht man rückläufige Tendenzen,  
die allerdings weniger stark ausgeprägt sind  
als in den ersten beiden Größenklassen. So 
nahmen Betriebe mit 20 bis 24 Betten zwi 
schen 2019 und 2022 um 3,8 % ab, Betriebe  
mit 25 bis 49 Betten nahmen um 6,5 % ab. 

Bei den großen Betrieben dagegen ist eine  
entgegengesetzte Tendenz zu beobachten.  
Betriebe ab 100 Zimmern nahmen im Verlauf 
der letzten 4 Jahre deutlich zu. Gab es 2019  
noch 224 Betriebe, die mehr als 100 Zimmer 
hatten, waren es 2022 schon 247, was einem 

Zuwachs von 10,3 % entspricht. Der Zuwachs 
bei den Betrieben zwischen 50 und 99 Zim 
mern beträgt 2,2 %. Die Zahl der kleineren  
und mittleren Betriebe nimmt also ab, die  
Zahl der größeren Betriebe wächst. Eine mög
liche Erklärung hierfür könnte sein, dass  
große Betriebe Ressourcen effizienter nutzen 
können. Durch die gestiegene Inflation und  
den dadurch erhöhten Preisdruck könnte  
sich diese Entwicklung auch in den nächsten 
Jahren fortsetzen. 

Fazit und Ausblick

Die Daten der Tourismusstatistik zeigen, dass 
die Zahl der Gäste und der Übernachtungen 
während der Pandemie zwar stark zurückging, 
sich aber seit 2022 spürbar erholt. Zwar blieb 
die Anzahl der Übernachtungen für die meis 
ten Betriebsarten sowie für die meisten Stadt 
und Landkreise im Jahr 2022 noch hinter dem 
VorPandemieNiveau zurück, doch gab es  
2022 große Aufholeffekte gegenüber den am 
stärksten von der Pandemie betroffenen Jah
ren 2020 und 2021. 2022 näherten sich die  
Zahlen bereits wieder den VorPandemie 
Jahren an und die touristische Saison dauerte 
länger. Einige Stadt und Landkreise und  
einige Betriebsarten übertrafen 2022 das Vor
PandemieNiveau von 2019 sogar. 

2023 wird neue Herausforderungen für den  
Tourismus mit sich bringen. Die gestiegenen 
Kosten für Energie und Lebenshaltung dürf 
ten sich auch in höheren Preisen für Über
nachtungen widerspiegeln, während sie  
gleichzeitig das ReiseBudget schmälern.  
Andererseits könnte auch ein wachsendes  
Umweltbewusstsein die Attraktivität des Ur
laubs im eigenen Land steigern. Wie sich  
diese Entwicklungen auf die badenwürttem
bergischen Beherbergungsbetriebe auswir 
ken, lässt sich aus den monatlichen Zahlen  
der amtlichen Tourismusstatistik ablesen. 

 www.statistik-bw.de/TourismGastgew/
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Die Monatserhebung im Tourismus  
ist eine deutschlandweite Totaler 
hebung mit einer sogenannten  
„Abschneidegrenze“: In die Erhe 

bung einbezogen sind alle Beherbergungs
betriebe mit Sitz in Deutschland bzw.  
BadenWürttemberg, die zehn oder mehr 
Schlaf gelegenheiten bzw. Stellplätze an 
bieten. Die Monatserhebung im Tourismus 
liefert ein aktuelles und qualitätsgesicher 
tes Monitoring konjunktureller und struk
tureller Entwicklungen im deutschen Be
herbergungsgewerbe. Die Erhebung er 
streckt sich auf Betriebe der Hotellerie,  
Ferienunterkünfte, Campingplätze, Schu
lungsheime sowie Vorsorge und Reha
bilitationskliniken. Erhoben wird die Zahl  
der Ankünfte und der Übernachtungen  
von Gästen aus dem In und Ausland,  
gegliedert nach Herkunftsländern. Da 
rüber hinaus wird die Anzahl der ange 
botenen Schlafgelegenheiten bzw. bei  
Campingplätzen die Anzahl der Stell 
plätze erfasst. Für Hotelleriebetriebe  
wird außerdem einmal jährlich im Juli  
die Anzahl der Gästezimmer festgestellt.  
Bei größeren Hotellerie betrieben mit 25  
und mehr Zimmern wird zusätzlich monat
lich die Auslastung der Gästezimmer er 
hoben.

Die Ergebnisse der Monatserhebung im  
Tourismus sind die Grundlage für tou 
rismuspolitische Entscheidungen, infra 
strukturelle Planungen sowie für Markt 
forschung und Maßnahmen des Touris
musmarketings. Mit den Ergebnissen der  
Monatserhebung im Tourismus erfüllt  
Deutschland außerdem seine Datenlie
ferverpflichtungen zum Beherbergungs 
gewerbe gegenüber der Europäischen  
Union.

https://www.statistik-bw.de/TourismGastgew/
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